
Unterbezirkskonferenz
der SPD mit Neuwahlen
SCHWANDORF.Die SPD-60plus-Unter-
bezirkskonferenzmit Neuwahlen fin-
det amDienstag, 5. Februar, um 15
Uhr in Klardorf, Turmrestaurant Ober-
meier, statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem ein Referat der
BundestagsabgeordnetenMarianne
Schieder zumThema „Deutschland
und Bayern brauchen denWechsel“,
dieWahl eines Vorsitzenden, eines
stellvertretendenVorsitzenden und
weiterer Vorstandsmitglieder, die
Wahl der Delegierten zum 60plus-Be-
zirksparteitag und zum 60plus-Lan-
desparteitag.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPD bietet Fahrdienst
zur Eintragung an
KLARDORF.Die SPDKlardorf bietet für
alle, die sich bis 30. Januar in die Listen
des Volksbegehrens zur Abschaffung
der Studiengebühren eintragenwol-
len, einen Fahrdienst zum Schwan-
dorfer Rathaus an.Weitere Informati-
onen gibt es beim SPD-Vorsitzenden
AndreasWeinmann, unter 6 23 63.

Sirenenball bei der
Feuerwehr Büchelkühn
SCHWANDORF.Die Freiwillige Feuer-
wehr Büchelkühn veranstaltet am
Samstag, 2. Februar, ihren traditionel-
len SirenenballmitMasken imGast-
haus Grabinger. Für Unterhaltung sor-
gen die Band „Swingers“ und die „Bü-
chelkühnDreamBoyz“mit einer
Showeinlage. Bei einer Verlosung gibt
es zahlreiche Preise zu gewinnen. Be-
ginn ist um 20Uhr. Tischreservierun-
genwerden unter (0 94 31) 73 30 ange-
nommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühsommerfahrt
nach Slowenien
SCHWANDORF.Der VDK-BezirkOber-
pfalz/Niederbayern bietet zusammen
mit demReisedienst des VDK vom 1.
bis zum 10. Juni eine Reise ins Ther-
malbad nachMoraske Toplice in Slo-
wenien an. Der Preis von 539 Euro be-
inhaltet Halbpensionmit Fahrt und
zahlreichen Extras. Es stehen drei Ho-
tels zur Auswahl. Der Einzelzimmer-
zuschlag entfällt bei der Fahrt. Bei Bu-
chung bis zum 7. Februar ist die Reise-
rücktrittsversicherung kostenlos. An-
meldungen nimmt ab sofort Roswitha
Mohler, unter (0 94 31) 5 19 98. (skg)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinderfasching
in Gögglbach
GÖGGLBACH.Die Freiwilligen Feuer-
wehren Gögglbach undNeukirchen
veranstalten an diesem Sonntag einen
Kinderfasching imGasthausHauners-
dorfer. Beginn ist um 14Uhr, der Ein-
tritt ist frei.MitMusik und Spielen
werden die Kinder einen abwechs-
lungsreichenNachmittag erleben. Ein
Bällebad und die Rutsche sind eben-
falls aufgestellt. Es gibt eine Tombola.
Alle Kinder der Pfarrei und des Stadt-
gebiets sindwillkommen. (srg)
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. „Wir suchen uns dafür
etwas Besonderes für die Kinder aus“,
versicherte Nadine Widder, die Leite-
rin der Kinderkrippe St. Wolfgang. Ihr
wurde vom Frauenbund Herz-Jesu ei-
ne Spende überreicht. Die Kinderkrip-
pe des Kindergartens St. Wolfgang im
Eglsee-Stadtviertel hat ihre Tätigkeit
mit einer Gruppe der Ein- bis Dreijäh-
rigen bereits aufgenommen und soll
noch in diesem Jahr komplett etabliert
werden.

Zurzeit gehörten dem Frauenbund
Herz-Jesu 92 Frauen an, teilte Schatz-
meisterin Brigitte Kick bei der Jahres-
versammlungmit.Mit „religiös, kultu-
rell und vielfältig“ charakterisierte
Frauenbunds-Vorsitzende Barbara Mo-
ser das Vereinsjahr 2012. Zu berichten
wusste sie von der Teilnahme am

„Weltgebetstag der Frauen“, der „Lich-
terrorate“ im Advent, einer kulturell-
virtuellen Reise nach Tibet, dem „Mit-
telalterlichen Rundgang durch Nab-
burg“, dem Basteln von Osterkerzen

und einem Meditationsabend mit
Klangschalen. Höhepunkt des Jahres
war die Feier des 60-jährigen Grün-
dungsjubiläums des Frauenbundes
Herz-Jesu. (sfl)

Frauenbund spendet fürKrippe
ZUWENDUNGDie Frauen von
Herz-Jesu übergeben der Lei-
terin der Einrichtung von St.
Wolfgang einen Scheck über
500 Euro.

Barbara Moser (l.), Annemarie Raab und Angelika Blum (3. u. 4. v. l.) überrei-
chen den Spendenscheck an Kinderkrippenleiterin Nadine Widder (2. v. l.).
Pfarrer Thomas Senft freute sich über die Spende. Foto: sfl

SCHWANDORF. Am Samstag konnten
sechs Heimbewohner und deren drei
Betreuer des Wohnheims Aussiger
Straße der Lebenshilfe ein spannendes
Fußballspiel auf besten Plätzen in der
Nordkurve Unterrang verfolgen. Un-

ter der lautstarken Unterstützung der
71 000 Zuschauer konnte der FC Bay-
ern München schließlich das Spiel ge-
gen Greuther Fürth mit 2:0 für sich
entscheiden. Trotz der eisigen Tempe-
raturen, die an diesem Tag herrschten,

waren Heimbewohner und Betreuer
von dem gebotenen Fußballspiel be-
geistert. Die Karten für den Besuch im
Münchner Stadion hatte der FC Bay-
ern München Fanclub Nabburg/Ober-
pfalz gestiftet.

AUSFLUG Bewohner und Betreuer verfolgen in der Allianz Arena das Spiel gegen Fürth

Lebenshilfe sieht die Bayern siegen

SCHWANDORF. Die Schwandorfer Feu-
erwehren ehrten amDonnerstag ihren
obersten Dienstherrn OB Helmut Hey
für seine Verdienste um die Erhaltung
des Rettungswesens mit der Feuer-
wehrehrenmedaille des Landeverban-
des Bayern. Dabei waren die fünf
Stuhlreihen in der Spitalkirche voll be-
setzt mit Uniformierten. „Sie alle tra-
gen dazu bei, dem Oberbürgermeister
in einem würdigen Rahmen zu dan-
ken“, sagte Stadtbrandinspektor Chris-
tian Schwendner. Dem schloss sich die
stellvertretende Landrätin Marianne

Schieder an: „Mit diesem Ehrenabend
kommt zum Ausdruck, was Helmut
Hey für die Feuerwehren im Landkreis
und in der Stadt getan hat“, sagte
Schieder. Sie dankte aber auch den an-
wesenden Kommandanten der Orts-
teilfeuerwehren: „Wir dürfen mitein-
ander stolz sein auf ein gut funktionie-
rendes Rettungswesen, dessen Rück-
grat die Feuerwehr ist“, so Schieder.

In den elf Jahren vonHeys Amtszeit
investierte die Stadt insgesamt rund
2,5 Millionen Euro in die Ausstattung
der Feuerwehren. Diese nicht uner-
heblichen Kosten seien in die Sicher-
heit der Bürger aber gut investiert, sag-
te Schwendner. Beim Überreichen der
Urkunde bestätigte Kreisbrandrat Ro-
bert Heinfling mit einer Anekdote die
wohlwollende Zusammenarbeit. Be-
reits zwei Wochen nach der Anschaf-
fung habe man 2002 ein neues Fahr-
zeug in den Graben gesetzt. Man
fürchtete die Reaktion des Oberbürger-
meisters. Der reagierte aber mit einem
gelassenen „so lange keine Menschen
zu Schaden gekommen sind, ist das
halb so wild.“ So habe Hey „gegen
manche Meinung viel für den Erhalt
der Feuerwehren getan“, sagte
Schwendner.

EHRUNGHelmutHey erhält
die Feuerwehrehrenmedaille
des Landesverbands Bayern.
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VONMICHAMATTHES

Die Feuerwehrendanken
ihremoberstenDienstherrn

Kreisbrandrat Robert Heinfling (l.) und Stadtbrandinspektor Christian Schwendner (r.) gratulierten zusammen mit
der stv. Landrätin Marianne Schieder dem Oberbürgermeister Helmut Hey für seine Verdienste. Foto: mt
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AUSSTATTUNG DER FFW

➤ Zu den wichtigsten Investitionen für
die Feuerwehren in der Amtszeit Helmut
Heys gehören: die Sanierungen des Feu-
erwehrhauses in Klardorf sowie die Neu-
bauten in Haselbach und Neukirchen.
➤ Angeschafft wurden außerdem ein
Hilfeleistungsfahrzeug für Schwandorf
und ein Löschfahrzeug für Büchelkühn.

SCHWANDORF. Beim Tauziehen um die
Meierhofer-Anwesen haben jetzt die
Juristen das Sagen. Wie der Schwan-
dorfer Pressesprecher Lothar Mulzer
auf Anfrage der MZ erklärte, hat Mei-
erhofer am 17. Januar vor dem Verwal-
tungsgericht Regensburg eine Klage
eingereicht. Darin wendet er sich ge-
gen das Baugebot, das der Planungs-
ausschuss im November des vergange-
nen Jahres mit knapper Mehrheit be-
schlossen hat.

Mit dem Baugebot hat die Stadt
dem Besitzer der Anwesen sozusagen
ein Ultimatum gestellt und den Druck
auf ihn erhöht. Innerhalb von zwei
Monaten, so die Vorgabe, sollte Meier-
hofer bei der Stadt einen Planungsauf-
trag einreichen, innerhalb von sechs
Monaten eine Bauvorlage präsentie-
ren. Bei Zuwiderhandeln wurde dem
Immobilienmakler ein Zwangsgeld
von bis zu 60 000 Euro angedroht.

Kurz vor Ende der Zweimonatsfrist
reichte Meierhofer jetzt seine Klage
ein. Damit ist der Beschluss des Pla-
nungsausschusses erst einmal hinfäl-
lig. Wie lange die Regensburger Ver-
waltungsrichter für ihre Entscheidung
brauchen werden, lässt sich kaum ab-
schätzen. Zwar ist laut Pressesprecher
Mulzer eine „zeitnahe Behandlung“
der Klage angesagt, aber auch das
kann sich überMonate hinziehen.

Über eine weitere Klage, die Meier-
hofer schon vor einem Jahr beim Ver-
waltungsgericht einreichte, ist immer
noch nicht entschieden. Damals hatte
sich der Eigentümer gegen eine Ab-
bruchgenehmigung gewandt, die ihm
die Stadt zwar erteilt, aber mit Aufla-
gen verknüpft hatte.

INNENSTADTDer Immobilien-
besitzer zieht gegen das Bau-
gebot vor Gericht.
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VON HUBERT HEINZL

Meierhofer
klagt gegen
die Stadt

SCHWANDORF. Seit dem 12. Januar wird
die 72-jährige Schwandorferin Erika
Steinbauer vermisst. Gegen 10 Uhr
entdeckten an diesem Tag Rettungs-
kräfte des BRK während einer Übung
in der Nähe der Naab die Jacke und
Handtasche von Steinbauer. Nach
Rücksprache mit den Angehörigen
fanden mehrere Suchaktionen statt.
Bisher konnte Steinbauer jedoch nicht
gefunden werden. Zuletzt war sie mit
einer beigen Leggins, braunen Halb-
schuhen ohne Socken, einem Oberteil
in Leopardenoptik und einer beigen
Jacke bekleidet. Sie führte eine beige
Handtasche mit sich. Die Kripo Am-
berg interessiert, ob jemand die Ver-
misste am 12. Januar in der Zeit nach
9.20 Uhr im Bereich von Dachelho-
fen/Hallenbad/Uferstraße gesehen
hat? Hinweise nimmt die Kripo Am-
berg unter (0 96 21) 890-0 entgegen.

72-Jährige
wird vermisst
POLIZEI Teile der Kleidung
von Erika Steinbauer wur-
den an der Naab gefunden.

Erika Steinbauer

ANZEIGE
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